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Langläufer Dario Cologna

IN verlost  
1000 Schweizer- 
Fahnen von 
«cool AND clean»
Exklusiver Preis für sport-
begeisterte IN-Leserinnen 
und -Leser.

Mit «cool AND clean» an die Olympischen Spiele
Dario Cologna ist einer der Schweizer Medaillenanwärter 
an den Olympischen Spielen in Vancouver. Er unterstützt 
das nationale Präventionsprogramm «cool and clean» und 
setzt sich für fairen und sauberen Sport ein. Zudem ist er 
überzeugt: Spitzenresultate sind auch ohne Doping möglich. 
Wir drücken ihm die Daumen, dass er in Vancouver gut  
abschneidet.

Für fairen und sauberen Sport
Immer mehr Spitzensportler wie Dario Cologna schliessen 
sich «cool and clean» an, um ihre Vorbildfunktion wahrzu-
nehmen. Und schon über 100’000 junge Sportlerinnen und 
Sportler machen mit beim grössten nationalen Präventi-
onsprogramm. Teamleiterinnen und Teamleiter erhalten 
gratis Tipps und Hilfsmittel für fairen und sauberen Sport. 
Übrigens: «cool and clean» stellt den offiziellen Siegerdrink 
an den Medaillenfeiern der Schweizer Sportler im «House of 
Switzerland».

Weitere Infos und Anmeldung für Teams unter:  
www.coolandclean.ch

  

Teilnahmebedingungen: Mindestalter 16 Jahre. Der Wettbewerb ist an keinen Kauf gebunden. Mitarbeitende der IN-Media AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Verlosung findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner/innen werden persönlich benachrichtigt. Die Gewinner/innen erklären sich durch die Teilnahme an der Verlosung bereit,
namentlich auf der Website www.in-online.ch sowie in den IN-Foldern genannt zu werden. Barauszahlung ist ausgeschlossen. Die Daten werden vertraulich behandelt und können für Marketingzwecke verwendet werden. 

Einsendeschluss: 5. März 2010. Zur Teilnahme senden Sie diesen Talon an IN-Media AG, Postfach 10, CH-7013 Domat/Ems.
Oder Sie gehen auf die Internetseite www.in-online.ch. Dort finden Sie neben dem Gewinnspiel viele weitere Informationen.

Bitte füllen Sie den Talon in Grossbuchstaben aus und verwenden Sie einen schwarzen oder blauen Kugelschreiber.

Telefon / – –Strasse/Nr.

PLZ/Ort ..

Beruf E-Mail

Herr Name Vorname

Wofür steht «cool and clean»?
Für fairen und sauberen Sport Für ein neues Kaltwasser-Abwaschmittel

101021

So heisst die aktuelle CD von Bligg  

MIT «COOL AND CLEAN»
GEWINNT JEDES TEAM. 
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«Ein Schub kann unserem 
Sport nicht schaden»

Der 24-jährige Dario Cologna ist der Shooting-Star der Schweizer 
Sportszene. Mit seinen Erfolgen im Weltcup und an der Tour de Ski 
hat der Bündner Langläufer das ganze Land verzückt. Nun will 
er an den Olympischen Spielen in Vancouver den ganz grossen Coup 
landen.

IN: Dario Cologna, muss man als Lang- 
läufer Freude daran haben, sich zu 
quälen?
Dario Cologna: Nein, eigentlich nicht. Natürlich 
ist die totale körperliche Erschöpfung Teil unse-
res Sports. Aber dafür trainiert man das ganze 
Jahr hart und kann dann damit umgehen. Und 
stellt sich der Erfolg ein, wird man ja auch dafür 
belohnt.

Sie waren als Kind und Jugendlicher 
sehr vielseitig. sie sind Ski gefahren, ha-
ben Fussball gespielt und Laufrennen 
bestritten. Warum haben Sie sich für 
Langlauf entschieden?
Ich bin mit 12 relativ spät zum Langlaufen gekom-
men. Die Bewegung in der Natur hat mich immer 
fasziniert. Dass das Langlaufen mit den beiden 
Stilarten Skating und klassisch auch sehr vielsei-
tig ist, hat mich zudem motiviert. Dann kamen 
schnell einmal gute Resultate hinzu, etwa an den 
Schweizer Meisterschaften. Das erleichtert die 
Entscheidung.

Swiss-Ski-Präsident Urs Lehmann sagt, 
Sie seien ein Jahrhundert-Talent. Ist das 
eher Belastung oder Motivation?
Hat er das gesagt? Das freut mich natürlich! In 
der Schweiz hat es solche Erfolge im Langlauf tat-
sächlich schon lange nicht mehr gegeben. Aber 
ich setze mich nicht unter Druck: Ich gebe in je-
dem Rennen mein Bestes. Mehr kann ich nicht 
tun.

Im Hinblick auf die Olympischen Spiele  
in Vancouver wird Ihre Form immer bes-
ser. Wären Sie enttäuscht, wenn Sie leer 
ausgehen würden?
Natürlich träume ich von einer Medaille. Und 
meine Form stimmt tatsächlich. Aber in jedem 
Rennen kann viel passieren, man ist schnell weg 
vom Fenster. Allein schon die Teilnahme wird 
ein Erlebnis sein. Und ich hoffe natürlich, dass 
es nicht meine einzigen Olympischen Spiele sein 
werden. 

Haben Sie schon als Kind von einer Olym- 
pia-Teilnahme geträumt?
Ich erinnere mich an die Olympischen Spiele in 
Lillehammer 1994. Da war ich 8 Jahre alt. In ei-
nem dramatischen Staffel-Finish besiegten da-
mals die Italiener die Norweger. Das war meine 
erste Begegnung mit Langlauf am Fernsehen. Ein 
prägendes Erlebnis. Von da an war ich fasziniert 
von dieser Sportart und von der Atmosphäre an 
Olympischen Spielen. 

Sie wurden unlängst Botschafter der 
Organisation Right to play, die Kindern 
auf der ganzen Welt Sport ermöglichen 
will. Was bedeutet Ihnen dieses Enga-
gement?
Ich kann damit meine Popularität nutzen und 
Kindern helfen. Denn ich weiss, wie wichtig Be-
wegung für Kinder ist. Mit andern zu spielen und 
Sport zu treiben, im Team etwas zu erreichen: 
Das bedeutete mir als Kind sehr, sehr viel. Und 
ich hoffe, dass meine Erfolge den Langlauf in 
der Schweiz wieder populärer machen. Skifah-
ren wird immer die Nummer eins sein, aber ein 
Schub kann unserer Sportart nicht schaden.

www.in-online.ch

Alles über die olympischen 

Langlaufdisziplinen und -Rennen auf

Wort für Wort

Das mag ich.
Gutes Essen, vor allem ein gutes Stück Fleisch.

Das nervt mich.
Unehrliche Menschen.

Meine letzte grössere Anschaffung.
Wenn man Erfolg hat, bekommt man fast alles 
geschenkt (lacht). Zum Beispiel eine wertvolle 
Uhr von einem Sponsor.

Das möchte ich unbedingt noch  
machen.
Die südliche Welthalbkugel besser kennen 
lernen.

Medaillenjagd in 
Kanada

An den Olympischen Spielen in Vancouver 
(12. bis 28. Februar) gehen rund 130 Schweizer 
Athletinnen und Athleten auf Medaillenjagd. 
Swiss Olympic hofft auf 14 Medaillen, gleich viele 
wie vor vier Jahren in Turin. Damals waren es 5 
in Gold und Bronze und 4 in Silber. Die grössten 
Chancen rechnen sich die Schweizer in den 
Disziplinen Ski alpin, Snowboard, Skispringen, 
Langlauf, Bob, Skeleton, Curling und Eiskunstlauf 
aus. 

www.vancouver2010.com 
www.swissolympic.ch


